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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 157
15. April- 15. Mai 2024

Foto:  Christina Graf, St. Oswald
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Aus der Ferienregion / Der Kindergarten lädt ein

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich 25.04.2024

Redaktionsschluss 15. Mai bis 15. Juni: 
Donnerstag, 25. April bis 12 Uhr
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Aus der Werbegemeinschaft / Aus den Schulen

  Kellner Tobias        tobiaskellner1107@icloud.com 
  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

Frühjahrsputz am Maibaum
Der Riedlhütter Maibaum bekommt eine Generalüberholung, damit 
das Traditionszeichen pünktlich zum 1. Mai wieder in voller Pracht 
über das Dorf wacht.
Wind und Wetter hatten schon arg an den zehn blechernen Tafeln ge-
nagt, die Farbe war teils abgeblättert. Die Vereins- und Gewerbege-
meinschaft Riedlhütte, die sich seit einigen Jahren um den Maibaum 
kümmert, hat sich deshalb zu einer Restaurierung entschieden. Gut 
ausgestattet mit seiner Arbeitsbühne hievte sich Sebastian Frost 
Anfang März in die Höhe und schraubte die einzelnen Schilder samt 
Verankerung ab. Unterstützt von Vereinsgemeinschaftsvorsitzendem 
Peter Bachfischer, wurden die Zeichen dann vorsichtig zu Boden abge-
seilt und abtransportiert. In Sebastian Frosts Werkstatt wurden in ei-
ner Gemeinschaftsaktion noch die Nieten gelöst, damit die Blechtafeln 
von der Halterung befreit ihren Weg in die Werkstatt von Kunstmaler 
Rudi Ranzinger in Kumreut antreten konnten. Dort erhalten die Schil-
der von Künstlerhand eine neue Bemalung; zum Aufstellen Ende April 
werden sie wieder in Riedlhütte erwartet.

Sebastian Frost beim Abmontieren der Schilder. Foto: Trs

Die Blechschilder stammen aus der ehemaligen Schmiede von Sepperl 
Wandtner. Karl-Heinz Schwiewagner erinnert sich, wie er und seine 
Kollegen die Figuren nach Feierabend aus dem Blech geschnitten ha-
ben. Die erste Bemalung dürfte aus der Hand von Bepperl Eiglmeier 
stammen.
Acht Schilder zeigen Holzfuhrwerke, teils mit Schlitten, Mann oder 
Pferd, einen Pflug sowie die Handwerker Glasbläser, Schleifer und Bä-
cker, auch eine Sammlerin mit ihrer gefüllten Kraxe ist zu sehen, und 
ganz oben thront ein Hahn. Nach dem Schock der Glashüttenschlie-
ßung 2009 kamen zwei weitere Schilder hinzu, die die Glashütte und 
die Kapelle zeigen – beide in der Trauerfarbe Schwarz.
Jetzt dürfen sich die Riedlhütter aber auf einen „neuen“ Maibaum 
freuen. Aufgestellt wird der Baum wie üblich am 1. Mai ab 14 Uhr. Die 
Vereinsgemeinschaft bewirtet die Gäste und lädt auch zum gemütli-
chen Beisammensein mit Musik vor dem ehemaligen Feuerwehrhaus 
ein.       Trs

Staunen an der neuen Schule
Viele Besucher am Tag der offenen Tür an der Realschule Grafenau
Als ein Ort des Entdeckens und Lernens präsentierte sich die Staatliche 
Realschule Grafenau an ihrem Tag der offenen Tür und bot den Grund-
schülern der 
umliegenden 
Schulen die 
Gelegenheit 
„ R e a l s c h u l -
Luft“ zu 
schnuppern. 
Die einzelnen Fachschaften hatten hierzu ein vielfältiges Programm 
ausgearbeitet und gaben den kleinen und großen Besuchern da-
bei einen Einblick in die zahlreichen Angebote der Schule und den 
Schulalltag. 
Das „Le Petit Bistro“ der Fachschaft Französisch lud mit einer verlo-
ckenden Auswahl an süßen und herzhaften Leckereien zum Verweilen 
ein. Sogleich wurden die Eltern der künftigen Fünftklässler zu einem 
informativen Vortrag eingeladen, der im Medienraum stattfand. Bei-
spielsweise durften die Eltern das in Grafenau stattfindende Pilot-
Projekt „Rechen-Schwäche“ kennenlernen sowie etwas über die große 
Rolle der Leseerziehung und Leseförderung an der Schule erfahren. 
Höhepunkt waren hier aber die Einblicke, die einzelne Schüler in die 
Fahrten im Verlauf ihrer Zeit an der Realschule gaben, wie z. B. die Ab-
schlussfahrten oder die Studienfahrt nach London.
Währenddessen hatten die zukünftigen Schüler die Gelegenheit, an 
spannenden Führungen zu verschiedenen Mitmach- und Experimen-
tierstationen teilzunehmen.
Insgesamt präsentierte sich die Schule während des gesamten Events 
als ein herzlicher Ort des Wissens und der Vielfalt.   RS GR.
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Aus den Vereinen / Aus den Schulen

Generationswechsel bei der Haslacher 
Feuerwehr eingeläutet
Haslach Im Mai geht bei der Freiwilligen Feuerwehr Haslach eine Ära 
zu Ende. Der langjährige Kommandant Gerhard Thamm scheidet aus 
Altersgründen aus dem aktiven Dienst aus. Seine Nachfolge wurde 
nun im Rahmen der diesjährigen Hauptversammlung geregelt.  
Hierzu begrüßte Vorstand Franz Köhl seine Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Haslach im vollbesetzten Schulungsraum. Sein Gruß 
galt ebenso Bürgermeister Andreas Waiblinger, EKBI Michael Fleck, 
KBI Thomas Thurnreiter, KBM Thomas Mayer, KBM Armin Garhammer 
sowie der Fahnenmutter Gabi Köhl.  In seinem Jahresrückblick stellte 
Köhl das 100-jährige Gründungsfest, welches von allen Seiten volles 
Lob erhielt, als besonderes Highlight heraus. Er schickte ein großes 
Dankeschön an alle, die mit ihrem außerordentlichen Einsatz diese 
schöne Feierlichkeit möglich gemacht hatten. Mit dem Vatertagfest 
wurden im Abstand von zwei Tagen gleich zwei Veranstaltungen er-
folgreich gestemmt. Anstatt der üblichen Gastgeschenke zum Jubilä-
umsfest erhielt die DKMS eine Spende in Höhe von 500 Euro.
Letztmalig berichtet Kommandant Gerhard Thamm von den insge-
samt elf Einsätzen im vergangenen Jahr. Diese waren größtenteils 
technische Hilfeleistungen, z.B. umgestürzte Bäume durch Schnee-
bruch, Beseitigung einer kilometerlangen Ölspur sowie Verkehrs-
lenkung nach Verkehrsunfällen.  Aber auch zu Bränden mussten die 
Haslacher ausrücken.  Erwähnenswert sei der Brand des Schulbusses 
in Schönanger, der Garagenbrand auf Grund einer Verpuffung oder 
der kuriose Brand einer unterirdischen Stromleitung in Haslach. Bei 
den Alarmübungen zeigte es sich wieder deutlich wie wichtig gera-
de auch kleine Feuerwehren sind, die mit ihren Tragkraftspritzen eine 
Löschwasserversorgung über große Strecken sicherstellen können, re-
sümierte Thamm. Weiter wies er darauf hin, dass die Anforderungen 
an die Feuerwehrler in den kommenden Jahren weiter steigen werden 
und wie wichtig dabei eine fundierte Ausbildung sei. Auch für dieses 
Jahr sind zahlreiche Übungen und Schulungen vorgesehen, u.a. erst-
malig die Personensuche unter Drohneneinsatz in Gemeinschaft mit 
der FFW St. Oswald.  Haslach wird dieses Jahr auch eine Funkübung 
durchführen. 
Die Vereinskasse, so berichtet Kassier Martin Schwarz, weist ein soli-
des Polster auf. Kassenprüfer Martin Seidl bescheinigt ihm eine ein
Die Nachfolge für Gerhard Thamm ist schnell geregelt. Ab Mai wird 
Florian Köhl als 1. Kommandant die Haslacher Feuerwehr leiten. Ihm 
zur Seite steht Paul-Peter Ranzinger als 2. Kommandant. Beide wur-
den einstimmig gewählt. 
Mit viel Lob und Anerkennungen würdigen Bürgermeister Waiblinger 
sowie KBM Mayer und KBM Garhammer die geleistete Arbeit von Ger-
hard Thamm. EKBI Michael Fleck lobte in seinem Grußwort das schöne 
Jubiläumsfest und betonte, dass er immer wieder gerne in Haslach ist 
und wie wichtig gerade die kleinen Feuerwehren seien. Dies bestätig-
te auch KBI Thomas Turnreiter einmal mehr. Er würdigte ebenso die 
jahrelange gute Arbeit des scheidenden Kommandanten Thamm, 

beglückwünschte die Neugewählten und gab Ihnen mit auf den Weg 
nicht unbedingt die Fußstapfen von Gerhard Thamm ausfüllen zu wol-
len, sondern eine eigene Weiterentwicklung dieser aktiven Feuerwehr 
anzustreben, gemäß dem Motto „Hosla aktiv“.  Als besondere Würdi-
gung seiner Verdienste wird Thamm das Ehrenkreuz in Gold verliehen.  
Dass ihm der Abschied nach Jahrzenten Dienst an der Allgemeinheit 
schwerfällt, ist dem scheidenden Kommandanten spätestens bei sei-
nen Dankesworten deutlich anzumerken. Und mit den Worten „noch 
bin ich im Amt“ befördert er Florian Köhl zum Oberlöschmeister. 
Bericht: Bettina Baumann

Feuerwehrführung für Grundschüler
Spannende Stunden er-
lebten die Schüler/-innen 
der beiden dritten Klassen 
der Grundschule Spie-
gelau, als sie i mit ihren 
beiden Lehrerinnen einen 
Unterrichtsgang zur ört-
lichen Feuerwehr unter-
nahmen. Unter der fach-
kundigen Führung von Feuerwehrkommandant Armin Garhammer 
und Feuerwehrmann Simon Pregler tauchten sie in die faszinierende 
Welt der Feuerwehr ein. 
Eindrucksvoll demonstrierte Simon Pregler, wie ein Feuerwehrmann 
in voller Montur mit Atemschutzgerät und Werkzeuggürtel aussieht. 
Die Kinder wurden ermutigt, keine Angst vor ihm zu haben. Eine wich-
tige Lektion, die potentiell Leben retten kann!
Ein Highlight war die Inspektion der Einsatzfahrzeuge der Spiegelauer 
Wehr. Die Kinder hatten die Gelegenheit, die verschiedenen Fahrzeuge 
zu besichtigen und deren Ausrüstung ausführlich zu begutachten. Be-
sonders aufregend war es für alle, sich gemeinsam in ein großes Feu-
erwehrauto zu setzen und die Perspektive eines Feuerwehrmannes im 
Einsatz einzunehmen.
Zum Abschluss des Besuches wurde die Schlauchwaschanlage inspi-
ziert, in der nach einem Einsatz die Wasserschläuche gereinigt, wieder 
getrocknet und auf eventuelle Schäden überprüft werden.
Für einige Schüler war der Besuch bei der Feuerwehr nicht nur lehr-
reich, sondern auch inspirierend. Sie äußerten spontan den Wunsch, 
der Spiegelauer Jugendfeuerwehr beizutreten.
„Es war cool, die Feuerwehrautos zu sehen und zu erfahren, wie die 
Feuerwehr Menschen in Not hilft. Gut, dass es die Feuerwehr gibt. “, 
war das gemeinsame Resümee dieses interessanten Ausfluges. GS Sp.
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Aus der Gemeinde / Aus der Schule

„Nachbarschaftsdienste“ für pflegebe-
dürftige Personen können bei der Pfle-
gekasse abgerechnet werden
Gerade in ländlichen Regionen ist es durchaus üblich, dass Nachbarn, 
Freunde und Bekannte unterstützen, wenn jemand nicht mehr in der 
Lage ist, seinen Haushalt alleine zu führen. Oft werden solche Nach-
barschaftsdienste unentgeltlich ausgeführt. Seit 2021 können auch 
Einzelpersonen, die Tätigkeiten für Personen ab anerkanntem Pflege-
grad I ausführen, mit der Pflegekasse abrechnen, wenn sie die not-
wendige Schulung dafür haben. Zu den Tätigkeiten, die abgerechnet 
werden können, gehören dabei Aufgaben wie Reinigungsarbeiten, 
Wäschepflege, Einkaufen, Arzt- und Behördengänge oder zeitweise 
Betreuung. Dafür steht monatlich pro betreuter Person ein Betrag in 
Höhe von bis zu 125 Euro zur Verfügung. Eine Einzelperson darf bis zu 
drei Personen mit Pflegegrad unterstützen und diese Aufwendungen 
anschließend abrechnen. Dazu wird die erwähnte kostenfreie Schu-
lung mit acht Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten als Grundlage 
benötigt. 
Am Donnerstag, den 23.05.2024 findet von 10.00 – 16.30 Uhr 
im Kulturpavillon des Kurparks Grafenau die nächste kostenfreie 
Schulung statt. Wer teilnehmen möchte, muss sich bis zum 19.05.2024 
anmelden, am besten per E-Mail an senioren@landkreis-frg.de. Eine 
telefonische Anmeldung ist von Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 
12.00 Uhr unter 08551/571607 möglich. Die Schulung wird von der 
Seniorenbeauftragten Anna Mitterdorfer und der Behindertenbeauf-
tragten Anita Moos zusammen mit Christian Fiebig vom Koordinati-
onsbüro für Senioren sowie René Kurtz von der GesundheitsregionPlus
veranstaltet. Weitere Informationen zum Thema finden sich unter htt-
ps://www.einzelperson-bayern.de

Überraschungsstandal zum Geburtstag 
für Therese Mannichl
Die Kindergottesdienstgruppe sowie die 
Klosterspatzen unter der Leitung von Simo-
ne Watzl überraschten Therese Mannichl 
an ihrem Geburtstag mit einem Geburts-
tagsständchen und einem bunten Blumen-
strauß. Jedes Kind hatte als Zeichen seiner 
Wertschätzung an seine Blume eine Karte 
mit persönlichen Glückwünschen für Frau 
Mannichl geschrieben. Und weil das „Re-
sal“ immer für die Kinder da ist, war es Frau 
Watzl ein Anliegen die Kinder auf der Gitar-
re zu begleiten. Den Kindern hat es Freude 
bereitet und auch Frau Mannichl erstrahlte unter der goldenen Krone, 
die ihr die Kinder während des Singens aufsetzten. Liebes Resal, bleib 
noch lange gesund und ein herzliches Vergelt´s Gott für deine Arbeit 
und dein Wirken in unserer Pfarrgemeinde.  EU

„Vorhang auf!“ – Zirkus Artista zu Gast an der Heinz-Theuerjahr-Schule 

In der Woche vom 4. bis 8. März fand das bereits traditionelle Zirkuspro-
jekt für die Jahrgangsstufen 2 und 3 statt. Kinder aus den verschiedenen 
Klassen kamen miteinander ins Gespräch und planten für und mit der 
Gruppe weiter. Am Freitagvormittag schließlich war es dann so weit: 
Die frischgebackenen Artistinnen und Artisten luden die Kinder aus 
den übrigen Klassen mit ihren Lehrkräften und die „Schlauen Füchse“ 
vom Kinderhaus St. Anna zur großen Generalprobe für die Gala in die 
Turnhalle ein. Zu Beginn der Vorstellung wurden die Zuschauer in ein 
„Zeitreisebüro“ eingeladen. Dort konnten verschiedene Darsteller in 
unterschiedliche Zeiten zurückreisen. Diese Rahmengeschichte wurde einfallsreich weitergeführt und so zeigten die Kinder in vielen farben-
frohen Kostümen ihre neu erlernten Tanz- und Zauberkünste, begeisterten mit Trapezvorführungen, Kunststücken auf dem Drahtseil oder mit 
akrobatischen, menschlichen Pyramiden und genossen ganz offensichtlich den wohlverdienten Beifall ihres Publikums. Für die Familien der 
teilnehmenden Kinder fand am Freitagnachmittag die Zirkusgala statt, in der die geübten Kunststücke erneut vorgeführt wurden. Strahlende 
und gespannte Gesichter in den Zuschauerreihen und aufgeregte, aber mächtig stolze Gesichter auf der Bühne konnte man da beobachten. 
Nach der gelungenen Aufführung bedankte sich Rektorin Bettina Schopf herzlich bei allen, die zum Gelingen dieser Woche beigetragen haben, 
bei Erna, Vera, Bart, Easy und Tobi vom Zirkusteam und besonders auch beim Elternbeirat für die engagierte Einbringung schon bei der Pla-
nung, sowie auch für die großzügige finanzielle Unterstützung. Die Kinder werden sich noch lange an diese tollen Erfahrungen erinnern.HTS
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vhs / Aus den Schulen

vhs Grafenau
16.04.  17:00 Uhr Deutsch B1.1
17.04.  16:30 Uhr Klang – Erleben
17.04.  17:00 Uhr Fit in das Frühjahr
19.04.  08:30 +9:45 Uhr Bodyfit
19.04.  16 Uhr Acrylic Pouring
19.04.  16 Uhr Engpassdehnungen
19.04.  17Uhr Einführung in die Rhetorik
19.04.  17 Uhr Einführung Klangbehandlung
20.04.  10 Uhr Selbstverteidigungsworkshop 
20.04.  16 Uhr Partnermassage 
22.04.  19 Uhr EDV-Grundausbildung WORD 
23.04.  19 Uhr Selbsthilfegruppe
24.04.  16:30 Uhr „Schwingen und Klingen“ 
26.04.  08:30 Uhr Motorsägen-Lehrgang
26.04.  17 Uhr Einführung Klangbehandlung
27.04.  09 Uhr Interior Design
05.05. 14 Uhr Antonin Dvorak: Rusalka (Oper)
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Pro-
grammheft, sowie im Internet unter: www.
vhs-freyung-grafenau.de
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frau-
enberg 17, 94481 Grafenau,
Tel. 08551/57-3300

Frischs Rachelwasser zum Welt-Wassertag
Der Wassertag startete mit allerhand Experimen-
ten rund um das nasse Element, die Lehrerin Ma-
ximiliane Wagner in der Schulküche aufgebaut 
hatte. Anschließend durften alle Kinder endlich 
ihre Pausenflaschen am Wasserspender befüllen, nachdem die einzelnen Sprudelfunktionen 
von den Klassenlehrern erläutert wurden. Zur offiziellen Einweihung versammelte sich die 
ganze Schulfamilie mit dem gemeinsamen Lied „Wasser braucht der Wasserfloh“ in der Aula. 
Rektorin Corinna Lerach-Wirsich begrüßte H. H. Keilhofer, der die Segnung des Brunnens vor-
nahm, die Herren Bürgermeister Karlheinz Roth und Andreas Waiblinger, die als Vorsitzende 
des Schulverbandes Spiegelau-Riedlhütte die Finanzierung des Wasserspenders ermöglicht 
hatten, Herrn Patrick Schneider als Vertreter der Firma Sesotec, die allen Schülern quasi als 
Osterpräsent passende Trinkflaschen sponsert, sowie Elternbeiratsmitglieder mit Vorstand 
Corinna Stibale, die die CO2-Zylinder für den Sprudler kaufen und die Trinkflaschen für jedes 
Kind personalisieren. Nachdem das Erblühen der eingetrockneten Rose von Jericho ausgelöst 
durch Wasser und auch die Eiskristalle, die nach Dr. Masaru Emotos Anleitung mit Gedanken 
an „Liebe“ und „Hass“ von den Erstklässlern eingefroren wurden, bestaunt werden konnten, 
erläuterte Bürgermeister Roth den aufmerksamen Zuhörern Fakten rund um das Rachelwasser. 
Die Zweitklässler mit Frau Nadja Meininger erzählten die Geschichte von Fisch Fridolin, der nur 
dadurch bemerkt wird, weil ihm jeder Meeresbewohner eine Schuppe schenkt. In Anlehnung 
daran gestaltete jede Klasse mit Lehramtsanwärterin Anna Hödl einen Fisch, der aus einzel-
nen „Schülerschuppen“ besteht und nun das Aquarium der Aula ziert. Klasse 4a mit Frau Su-
sanne Harant erstellte schon eine Woche zuvor eine Wasserrallye durch das ganze Schulhaus 
mit zahlreichen Informationen, die den Kindern alles Wissenswerte zum Beantworten des von 
ihnen erstellten Wasserquiz‘ lieferte. Da viele Schüler alle Fragen richtig beantwortet hatten, 
fungierte Herr Roth als Glückselfer und zog fünf Gewinner einer Eintrittskarte ins Spiegelauer 
Naturbad, die die Gemeinde zur Verfügung stellte. Das Lied „Wasserhahn“, bei dem das Tropf-
geräusch mit Orff-Instrumenten vertont wurde, gaben die Drittklässler mit Maria Lentner zum 
Besten. Marta Kornaga entführte die Anwesenden mit einem Videoprojekt der ukrainischen 
Schülerschaft in die Flüsselandschaft der Ukraine. Klasse 4b mit Ramona Wosnitza trug James 
Krüss‘ Gedicht zum Wasserkreislauf vor. Der Schulchor unter Leitung von Bernhard Pilstl verab-
schiedete mit dem Lied „Jeder Tag ist Wassertag“ alle in die wohlverdienten Osterferien. GR Sp.

Römer, Pest und Glasbläserei in der Heimat
Dass das Fach Geschichte nicht immer nur „trocken“ und theoretisch daherkommen muss, durften vie-
le Schüler/-innen und Schüler der Staatlichen Realschule Grafenau erleben. 
Die Schüler/-innen und Schüler der 6. Jahrgangsstufe erhielten besonderen Besuch:  der Archäologe 
Bernhard Bischler kam an die Schule und brachte den Schülern auf sehr anschauliche Weise das Thema 
„Römer“ näher. Gemeinsam mit dem Archäologen begab man sich auf Spurensuche: Was erzählen die 
ausgegrabenen Gegenstände über die antike Welt und wie lebten die Römer vor 2000 Jahren? Anhand 
von Repliken von originalen archäologischen Funden konnten die Kinder erfahren, welche Ausrüstung 
ein römischer Legionär trug. Am meisten beeindruckte es natürlich, selbst den Römerhelm, den Schild und das Kettenhemd (7 kg!) angezogen 
zu bekommen und damit zu fühlen, wie schwer die Gegenstände damals waren. 
Die 7. Jahrgangsstufe begab sich während einer Stadtfuchs-Führung auf eine faszinierende Reise durch die Geschichte Passaus. Unter dem Mot-
to „Passaus Glanz und Elend“ erkundeten sie die geheimnisvollen Gassen und historischen Plätze der einst mächtigen Bischofsstadt. Aber auch 
das große Elend, das die Stadt in Form der Pest heimsuchte, wurde thematisiert. 
Die 8. Jahrgangsstufe besuchte das Glasmuseum Frauenau. Dort erfuhren die Schüler/-innen Wissenswertes über die Industrialisierung und die 
damit verbundene regionale Geschichte, insbesondere über die Entwicklung der Glasindustrie in der Region. Durch interaktive Ausstellungsstü-
cke und informative Erläuterungen konnten sie die Bedeutung der Glasproduktion für die regionale Entwicklung nachvollziehen.
Die Fachschaft Geschichte an der Staatlichen Realschule Grafenau hat mit diesen vielfältigen Aktivitäten nicht nur das Interesse an der Geschich-
te geweckt, sondern auch historisches Bewusstsein gestärkt.        RS Gr.
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Aus den Vereinen / Kulturelles

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Bienentag auf dem Baumwipfelpfad
Lernen Sie mehr über unsere heimischen Bienen und verbringen Sie 
einen faszinierenden Tag auf dem Baumwipfelpfad.
Am Wochenende des 20.05., dem Weltbienentag dreht sich am 
Baumwipfelpfad alles um die schwarz gelb gestreiften Insekten. Für 
Kinder haben wir uns an diesen Tagen tolle Aktionen ausgedacht. Der 
Pfad wird zudem passend geschmückt. Außerdem erzählt Ihnen ein 
Waldführer bei einer Führung Wissenswertes über unsere heimischen 
Bienen und wie wichtig sie für unser Ökosystem sind. An diesem Wo-
chenende erfahren sie auch, wie sie mit nur wenig Aufwand zur Arten-
rettung dieser besonderen Lebewesen beitragen können und erhalten 
dazu ein passendes Geschenk.
Zudem bekommen Sie auf dem Pfad die Möglichkeit regionalen Honig 
von einem Imker zu erwerben.
Leckeren Bienenstich gibt’s in der Waldwirtschaft gleich direkt 
nebenan.
Verbringen Sie einen dieser Tag am Baumwipfelpfad und werden Sie 
zum Bienenretter!
Öffnungszeiten:          09:30 – 19:00 Uhr
Anmeldung:                 nicht erforderlich
Eintrittspreise:             es gelten die regulären Eintrittspreise

Zum Informationsabend „Mehr als du denkst“ sind Mitglieder aber 
auch Nichtmitglieder am Mittwoch 10. April um 19.00 Uhr ins Pfarr-
heim in St.Oswald eingeladen.
Die Generalversammlung des DJK SV St.Oswald findest am Sonntag, 
21. April um 18.00 Uhr im Vereinsheim des Vereins statt.
Donnerstag, 30. April heißt es „auf geht´s zum Maibaumaufstellen.
Die Dorfgemeinschaft Haslach ladet híerzu ab 17.00 Uhr ein.
In Höhenbrunn kommt die Dorfgemeinschaft um 16.00 Uhr 
zusammen.
Die FFW St.Oswald bringt um 14.00 Uhr den Baum zum Stehen 
bringen.
Tradition hat der Garnsamstag, der heuer auf den 4. Mai fällt. Mit 
dem Wallfahrtsgottesdienst um 10.00 Uhr beginnen der Ortscaritas-
verband, hier im besonderen Altlandrat Alfons Urban und die Dorfver-
eine diesen Traditionstag. Im Anschluss ist buntes Markttreiben in der 
Klosterallee.
Am Sonntag, 05. Mai feiert der Kindergarten St.Oswald ab 11.00 Uhr 
sein Maifest am Kindergartengelände.
Auch schon ein fester Termin ist das Vatertagsfest in Haslach am 09. 
Mai. Der Kapellenverein Haslach lädt hierzu alle Väter (aber auch Müt-
ter) zum geselligen Festbetrieb ins Bierzelt. 
Zum Feiern wird es auch am Freitag, 31. Mai und Samstag, 01. 
Juni, wenn die FFW St.Oswald zum Feuerwehrfest ruft. Genaues Pro-
gramm hierzu zu gegebener Zeit.
Der DJK SV St.Oswald lädt am Samstag, 29. Juni zum Jokerturnier 
am Sportgelände. Jung und alt, für alle sind die richtigen Disziplinen 
dabei.
Aber auch die Höhenbrunner verstehen zu feiern. Am Samstag, 20. 
Juli und Sonntag, 21. Juli findet das Waldfest der FFW Höhenbrunn 
am Asphaltgelände in Höhenbrunn statt.
Die Pfarrei ist gerufen, am Sonntag, 04. August zum Patrozinium 
zu kommen.
Der Hirschmarkt findet am Sonntag, 01. Sept. statt.
Den Wallfahrern gehört der Sonntag, 08. Sept. um 13.00 Uhr an der 
Kirche zur Wallfahrt zur Ameiskapelle aufzubrechen.
Gläubige, die am Samstag, 22. Sept. die Lusenmesse besuchen, 
können sich ab 15.00 Uhr beim Pfarrfest am Pfarrheim stärken.

Ära Vereinsgemeinschaft endet nach 39 
Jahren - Auflösungsversammlung be-
schließt eine lange Tradition
Alles hat einmal ein Ende. So auch die Vereinsgemeinschaft St.Oswald.
Nach 39 Jahren konnte auch nach intensiven Bemühungen kein neuer 
Vorstand gefunden werden . Franz Köhl der seit 2017 dieses Amt inne 
hatte, war nicht mehr bereit weiter zu machen. Viele kleinere wie auch 
ausschlaggebende Fakten trugen dazu bei, sein Amt niederzulegen.
In der langen Zeit „Vereinsgemeinschaft „ wurden viele Projekte 
mitgetragen.
Bürgerball und dann das spätere Starkbierfest, dass noch bis 2023 
gemacht wurde, brachten gute Erlöse. Von Kindergarten über Spiel-
platz, Kapellenbestuhlung, Badeweiherasphaltierung, , Defibrillator, 
Wallfahrtswegstatue, viele Projekte konnte die Vereinsgemeinschaft 
finanzieren. Viele Kleinigkeiten aber auch Desinteresse mancher 
brachten nun der Ära Vereinsgemeinschaft das Ende.
Zur Auflösungsversammlung treffen sich nochmals alle am Montag, 
08.April im Feuerwehrhaus in Höhenbrunn.
Aber bevor man auseinanderging wurden noch die Veranstaltungster-
mine bis September festgelegt.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Wo gibts’n des?
Der Golfclub am Nationalpark Bayerischer 
Wald e.V. startet mit einem sehr attraktiven 
Kennenlernangebot in die Saison 2024. An 
jedem 1.Samstag im Monat besteht von 
Mai bis einschließlich September für 
Interessierte im Alter von 8 bis 88 die Mög-
lichkeit, in der Zeit von 13:00 - 16:00 Uhr 
kostenlos in den Golfsport reinzuschnup-
pern. Kommen Sie doch einfach allein, mit 
der Familie oder ihren Freund*innen vorbei, 
lassen Sie sich die wichtigsten Schlagvarian-
ten erklären und erleben Sie, wie viel Spaß 
und Vergnügen Sie dabei haben, den kleinen 
weißen Ball durch die Luft fliegen zu lassen 
oder in das Puttingloch zu spielen. Zur Stär-
kung halten wir für Sie ein kostenloses Erfri-
schungsgetränk zur Verfügung.
Getreu dem Motto: „Es gibt nichts Gutes, au-
ßer man tut es!“ erwarten wir Sie auf unserer 
Driving Range.
Weitere Infos unter: 
www.gcanp.de/schnuppern

Gesundheit in der Schule
Gut und gesund zu leben, kann man nicht früh genug lernen. Die AOK Direktion Bayerwald-
Deggendorf unterstützt im aktuellen Schuljahr erneut Grundschulen vor Ort mit einem da-
rauf ausgerichteten Präventionsangebot: 33 Schülerinnen und Schüler der Klassen 1a und 
1b der Heinz-Theuerjahr-Grundschule Neuschönau dürfen am Schulprogramm Klasse2000 
mitmachen. Ziel des umfassenden Präventionsprogrammes ist es, den Mädchen und Buben 
ein gesundes, starkes und selbstbewusstes Aufwachsen zu ermöglichen und frühzeitig wich-
tige Gesundheits- und Lebenskompetenzen zu fördern. 
Ernährung und Bewegung beeinflussen nicht nur kurzfristig die Gesundheit der Kinder. Ge-
rade in jungen Jahren bilden sich Ess- und Bewegungsgewohnheiten heraus, die nachhaltig das gesundheitliche Wohlbefinden in späteren 
Jahren beeinflussen können. „Die Schülerinnen und Schüler lernen spielerisch, worauf es bei einem gesunden Lebensstil ankommt. Zudem 
können wir das von der AOK geförderte Schulprogramm Klasse2000 ohne großen Aufwand in unseren Schulalltag integrieren“, ist Schulleiterin 
Bettina Schopf von dem Präventionsprogramm überzeugt. 
Klasse2000 ist das bundesweit größte Programm zur Gesundheitsförderung in der Grundschule. „Die AOK fördert in ganz Bayern 567 neue 
Patenschaften des Schulprogramms Klasse2000. Mit aktuell insgesamt 2.240 Grundschulklassen und rund 48.000 Kindern sind wir der größte 
Einzelpate im Freistaat“, so Maria Schmid. Das Programm startet stets in der ersten und endet nach der vierten Klasse. Bereits seit 2015 fördert 
die AOK pro Jahrgangsstufe und Grundschule bis zu zwei Klassen. Die AOK trägt für die vierjährige Patenschaft die Kosten pro Klasse und Schul-
jahr.               HTS
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Gemeinderatssitzung am 29.02.2024

1.1. Bauvoranfrage für den Neubau ei-
nes Einfamilienhauses auf der Fl.Nr. 
2108 (Guglöd 27)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neubau 
eines Einfamilienhauses beabsichtigt. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück als MD 
gekennzeichnet. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Einfamilienhauses auf der Fl.Nr. 2108, Gemar-
kung St.Oswald zu.“ 
1.2. Bauantrag zum Anbau einer Holzle-

ge an die bestehende Garage auf der 
Fl.Nr. 2076 (Guglöd 42)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Anbau einer Holzlege an die bestehende Ga-
rage auf der Fl.Nr. 2076 in Guglöd beabsich-
tigt. Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. 
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als landwirtschaftliche Fläche gekennzeich-
net. Der Anbau der Holzlege grenzt laut 
Plan direkt an einen gemeindlichen Weg an, 
der im Winter vom Winterdienst gestreut/
geräumt wird. Aufgrund der direkten Grenz-
bebauung kann es durch den Winterdienst 
zu Schäden an dieser Holzlege kommen. 
Mögliche Schadensersatzansprüche gegen-
über der Gemeinde wurden per Haftungsver-
zichtserklärung ausgeschlossen. Des Weite-
ren verpflichtete sich der Eigentümer in der 
Haftungsverzichtserklärung, an der südöst-
lichen Dachseite der Holzlege Schneefänger 
anzubringen.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Anbau einer 
Holzlege an die bestehende Garage auf der 
Fl.Nr. 2076, Gmgk. St. Oswald zu.“
2.3. Bauvoranfrage für Errichtung von 

zwei Urlaubschalets auf Fl.Nr. 618 in 
St.Oswald (Totenmanner Straße 57)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird die Errich-
tung von zwei Urlaubschalets beabsichtigt. 
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet. 

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Errichtung von 
zwei Urlaubschalets auf der Fl.Nr. 618, Gemar-
kung St. Oswald zu.“
2. Haushalt 2024          
Am 01.02.2024 und19.02.2024 fanden in 
nichtöffentlicher Sitzung die Haushaltsvor-
beratungen 2024 statt. Mit den Gemeinde-
räten wurden die Plansätze des Verwaltungs- 
und des Vermögenshaushaltes erörtert. Auf 
Grund der schwierigen Finanzlage wurde 
der Haushalt mit der Rechtsaufsicht des 
LRA-Freyung bereits vorbesprochen. Aktuell 
kommt es seitens der Rechtsaufsicht zu kei-
nen Einwendungen, die einer rechtsaufsicht-
lichen Würdigung entgegenstehen würden. 
Folgend noch die wesentlichen Änderungen 
die in der letzten Beratungssitzung bespro-
chen wurden, bzw. notwendige Änderungen 
die in der Zwischenzeit noch von der Finanz-
verwaltung vorgenommen werden mussten.
Verwaltungshaushalt:
-Anpassung der Einnahmen des Kurbeitrages 
an die neuen Kurbeitragssätze vollständig 
entfernt (+15.000 €) -->Ansatz 90.000 €.
- Deckungsreserve Personalkosten vollstän-
dig entfernt (-40.000 €) --> Ansatz 0 €.
Vermögenshaushalt:
- Digitale Ausstattung Rathaus (-5.000 €) --> 
Ansatz 15.000 €
- Interaktive Tafel für die Schule (+15.000 €) 
-->  Ansatz 15.000 €
- Fassadenarbeiten an der Schule (+40.000 
€) --> Ansatz 40.000 €
- Wasser/Abwasser Versorgung und Entsor-
gung Wohnmobilstellplatz (+20.000 €) --> 
Ansatz 20.000 € „freiwillige Leistung“
- Auf die mögliche Kredittilgung in Höhe von 
155.307,86 € zum 30.06.2024 wird vorläufig 
verzichtet. Vor Ablauf der Zinsbindungsfrist 
muss diese Punkt noch einmal im Gemeinde-
rat behandelt werden (Umschuldung, etc.).
Stellenplan
Der Stellenplan 2024 enthält nur gering-
fü gige Änderungen bzw. Anpassungen im 
Vergleich zum Plan 2023. GR Höcker merkte 
an, dass sich der Gemeinderat vorab in zwei 
Sitzungen über den Haushalt beraten hat. 
Die Anregungen und Wünsche der jeweiligen 
Gemeinderäte wurden demnach entspre-
chend in den Haushalt eingearbeitet.

Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat stimmt derbeigefügten 
Haushaltssatzung 2024 samt Anlagen zu.“
3. Finanzplan 2024          
Über den Finanzplan 2024 ist ein gesonder-
ter Beschluss zu fassen. Die Genehmigung 
des Finanzplanes 2024 gilt ebenso wie der 
Haushalt 2024, vorbehaltlich der Genehmi-
gung durch die Rechtsaufsicht.
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan 
2024 der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
gem. Verwaltungsvorschrift Nr.2 zu § 24 
KommHV-K.“
4. Fortschreibung Haushaltskonsolidie-

rungskonzept 2024          
Das Vorliegen eines Haushaltskonsolidie-
rungskonzeptes ist zwingende Voraussetzung 
für die Beantragung einer Bedarfszuweisung 
bzw. einer weiteren Stabilisierungshilfe für 
das Haushaltsjahr 2024. Zudem wurde die 
Fortschreibung, unabhängig von einer mög-
lichen weiteren Beantragung der Stabilisie-
rungshilfe, im Stabilisierungshilfebeschied 
2023 als Auflage vorgegeben.
Mittlerweile ist dies die 15te Fortschreibung 
und macht es daher nötig, dass Haushalts-
konsolidierungskonzept jedes Jahr gründlich 
zu überarbeiten. Dies ist eine, in den Stabi-
lisierungshilfebescheiden enthaltene, weiter 
notwendige Maßnahme. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Fortschrei 
bung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 
2024 und stimmt der, der Niederschrift beige-
fügten Fassung zu.“
5. Antrag Josef Eichinger zur Beschaf-

fung von Feuerwehrfahrzeugen in 
der Gemeinde St. Oswald - Riedlhütte          

Mit Schreiben vom 05.12.2023 stellt Herr 
Eichinger mehrere Anträge an den Gemein-
derat in Sachen Feuerwehrfahrzeugbeschaf-
fung zur Sitzung vom 25.05.2023. Betroffen 
sind die folgenden Tagesordnungspunkte: 
• TOP 8 Anwendung des FFW-Bedarfsplanes 
aus dem Jahr 2016 oder die der Neubeurtei-
lung 2022
• TOP 9 Ersatzbeschaffung für die Feuerwehr 
RieRei: MZF
• TOP 10 Ersatzbeschaffung für die FFW-Rie
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Gemeinderatssitzung am 29.02.2024

Rei: TLF 3000
• Antrag Nr. 1: Keine Anschaffung eines TLF 
3000 für St. Oswald
• Antrag Nr.: 2: Keine Anschaffung eines neu-
en TSF für die Feuerwehr Höhenbrunn
• Antrag Nr.: 3 Keine Anschaffung eines neu-
en TSF für die Feuerwehr Haslach
• Antrag Nr. 4: Umgehende Neuberatung 
des Gemeinderates bzgl. der Ersatzbe-
schaffung eines MZF für die Feuerwehr 
Riedlhütte-Reichenberg 
Seitens der Gemeinde wurde die Kreisbran-
dinspektion um Stellungnahme gebeten. 
Im Einklang mit der Kreisbrandinspektion 
schlägt die Verwaltung vor die Anträge 1 bis 
3 abzulehnen.
Zum Antrag Nr. 4: Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung vom 25.05.2023 den Beschluss 
gefasst die Tagesordnungspunkte 8, 9 und 
10 bis auf weiteres zu verschieben und erst 
wieder nach Vorstellung des Ergebnisses des 
aktualisierten Bedarfsplanes im Feuerwehr-
ausschuss durch das Fachbüro Dittlmann auf 
die Tagesordnung zu setzen. Herr Eichinger 
ist der Ansicht, dass die Vorgehensweise 
(Vertagung) rechtlich nicht möglich gewesen 
sei und gegen das Stimmenthaltungsverbot 
gemäß Art. 48 GO verstoßen worden ist. 

Dies ist jedoch ein völlig legitimes Verhalten 
des Gemeinderates und stellt keinen Verstoß 
gegen die Gemeindeordnung dar. Der vom 
Antragsteller aufgeführte Art. 48 GO bezieht 
sich lediglich darauf, dass sich ein einzelnes 
oder mehrere einzelne Gemeinderatsmitglie-
der der Abstimmung enthalten. Dies war ge-
rade nicht der Fall. Gegen dem eigentlichen 
Antrag Nr. 4 auf Wiederaufnahme der Bera-
tung über die Anschaffung eines MZF beste-
hen an sich aber keine Hindernisse. 
Der Einfachheit halber soll über die Anträge 
1 bis 3, die Zustimmung des Gemeinderates 
vorausgesetzt in Gesamtheit abgestimmt 
werden. Besteht hierfür kein Einverständnis 
muss über jeden einzelnen Antrag gesondert 
abgestimmt werden.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„1. Der Gemeinderat lehnt die gestellten Anträ-
ge 1 bis 3 ab. Dies bedeutet im Umkehrschluss 
aber nicht, dass die genannten Fahrzeuge für 
die jeweilige Feuerwehr angeschafft werden. 
Der Gemeinderat wird sich hierzu gesondert 
beraten und Beschluss fassen. Der Antrag Nr. 
4 auf umgehende Neuberatung über die An-
schaffung eines MZF für die Feuerwehr Rie – 
Rei wird zur Kenntnis genommen. Der Ge-

meinderat wird sich im Zuge der Fahrzeugbe-
schaffungen alsbald darüber beraten.“
6. Antrag aus der Bürgerversammlung          
Werden in der Bürgerversammlung Anträge 
gestellt müssen diese innerhalb von 3 Mo-
naten vom Gemeinderat behandelt werden. 
In der Bürgerversammlung vom 24.11.2023 
wurde von Herrn Reinhold Haas der Antrag 
an den Gemeinderat gestellt die Hebesätze 
nicht zu erhöhen, sondern zu senken, damit 
niemand mehr bezahlen muss. Aktuell kann 
die Gemeinde leider immer noch keine Aus-
sagen zu den Auswirkungen der Reform in 
unserer Gemeinde treffen, da die dazu erfor-
derlichen Daten bislang nicht vorliegen. Die 
jährlichen Einnahmen mittels Grundsteuer A 
und B belaufen sich auf ca. 293.000 €. Die-
ses Grundsteueraufkommen soll in erster 
Linie gehalten werden, eine entsprechende 
Anpassung der Hebesätze erfolgen. Im Ein-
zelfall wird es aber zu Erhöhungen bzw. zur 
Verminderungen der Steuerschuld kommen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur 
Kenntnis und wird ihn bei einer möglichen Be-
ratung über neue Hebesätze miteinbeziehen.“ 
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Aus den Schulen

Anmeldung für das Schul-
jahr 2024/25
Ihre Tochter/Ihr Sohn besucht zurzeit die  
4. Klasse Grundschule und überlegt an die 
Paul Friedl Mittelschule in Riedlhütte zu 
wechseln?
Um sich persönlich ein Bild der Mittelschule 
machen zu können, laden wir Sie herzlich ein 
zu unserem 

„Tag der offenen Tür“
am Freitag, 19. April 2024 von 15:00 Uhr 

– 17:00 Uhr.
An diesem Tag haben Sie die Gelegenheit 
in einem direkten Gespräch mit Lehrkräften 
und der Schulleitung eventuelle Fragen zu 
klären und Informationen rund um die Schu-
le zu erhalten. Ihr Kind hat die Möglichkeit 
durch eine Schulhausrallye das Gebäude ken-
nenzulernen, an interessanten und lustigen 
Aktivitäten teilzunehmen und erste Kontakte 
zu knüpfen.
Auf unserer Homepage unter  
www.pfm-riedlhuette.de können Sie in 
einem
virtuellen 360°-Schulhausrundgang eben-
falls Eindrücke unserer Schule sammeln.
Wünschen Sie bereits vor den Osterferien In-
formationen, sind wir zu den üblichen Unter-
richtszeiten telefonisch unter 08553/96060 
zu erreichen oder Sie schicken uns eine 
E-Mail:
sekretariat@pfm-riedlhuette.de
Sollte Ihre Entscheidung für die Paul-Friedl-
Mittelschule fallen, ist unbedingt eine An-
meldung erforderlich. Dies ist ab sofort mög-
lich, spätester Anmeldetermin ist der 
10. Mai 2024. 
Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer 
Homepage im Downloadbereich.

Unterwegs auf digitaler Schatzsuche
Die beiden vierten Klassen der Grundschule Spiegelau hatten zusammen mit ihren Klassenleh-
rerinnen Ramona Wosnitza und Susanne Harant sowie den beiden Praktikantinnen Susanne 
Scholz und Lena Schreiner jeweils an einem Tag die Gelegenheit, an einer Führung des Natio-
nalparks zum Thema „Geocaching – eine digitale Schnitzeljagd“ teilzunehmen.
Diese, auf dem Lehrplan für Heimat- und Sachunterricht basierende anwendungsbezogene 
Führung, wurde von den erfahrenen Waldführern des Nationalparks Bayerischer Wald Andrea 
Schöller, Johanna Büdding und Heiko Ruthardt im Waldspielgelände Spiegelau durchgeführt. 
Nach einer kurzen Begrüßung wurden die theoretischen Informationen vermittelt. Mit Bildern 
wurden die Satelliten und dafür vorgehaltenen, um die Erde kreisenden, sechs Umlaufbahnen 

vorgestellt. 
Eingeteilt in 5 
Gruppen, je-
weils mit drei 
bis vier Kindern 
besetzt, und 
a u s g e s t a t t e t 
mit einem GPS-
Gerät, erfolgte 

die kindgemäße Einweisung in die GPS-Geräte und deren Bedienung. Danach starteten die 
Grundschüler mit dem ersten, von ihnen selbst eingegebenen GPS-Wert mit der Einteilung 
nach Grad – Minuten – Sekunden. Vorgegebener erster Zielpunkt war die Eingabe von Nord N 
48° 55‘ 03.30‘‘ und Ost (E für englisch east) O 013° 21‘ 07.94‘‘. Dieser Zielpunkt konnte auch bis 
auf eine Fläche von 30m x 30m genau bestimmt werden und nach einer kleinen Suche in diesem 
Feld wurde das von den Waldführern ausgehängte Symbol des Nationalparks von jeder Gruppe 
gefunden. Jedes Kind war mindestens einmal der verantwortliche GPS-Geräteträger. Querfeld-
ein ging es durch das Waldspielgelände auf der vorbereiteten Bahn zu unterschiedlich vorgege-
benen Punkten. An jeder Station erfuhren die Kinder auch eine jede Menge über ihren ältesten 
Nationalpark 
in Deutsch-
land, Historie 
und Entwick-
lung, Flora 
und Fauna. 
Die letzten 
K o o r d i -
naten der 
Geocaching-
Tour führten die Viertklässler zum Platz der versteckten „Schatztruhe“. Natürlich fand je-
des Kind darin seine Belohnung für die anstrengende Tour mit einem kleinen 
Erinnerungsgeschenk. 
Gemäß den schulart- und fächerübergreifenden Bildungs- und Erziehungszielen 
der Grundschule wurden mit dieser Führung grundlegende Kompetenzen im Be-
reich „Digitale Bildung“ sowie „Raum und Mobilität“ gefördert. 
Die beiden Klassenlehrerinnen Ramona Wosnitza und Susanne Harant sind sich ei-
nig, auch in Zukunft mit Schulklassen derartige Angebote des Nationalparks Baye-
rischer Wald nutzen zu wollen. Orientiert am Lehrplan zählt die Förderung digitaler 
Kompetenzen für beide als ein wichtiges Lernziel.    
 GR Sp. 
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Interview mit den Bayerwaldschützen

Das nächste Interview durfte ich mit Tom 
Stadler, seit 2018 Jugendleiter bei den Bayer-
waldschützen in Riedlhütte, führen. Ich war 
eingeladen, beim Jugendtraining vorbeizu-
kommen und durfte so etwas “Schützenluft” 
schnuppern. 
Lieber Tom,  Bei den Bayerwaldschützen 
Riedlhütte gibt es seit Jahren großes 
Engagement in der Kinder- und Jugend-
arbeit. Wie genau sieht das aus, welche 
Veranstaltungen gibt es denn da? 
Neben den sportlichen Wettkämpfen, bei de-
nen wir im Gau, im Bezirk und sogar bei den 
Deutschen Meisterschaften vertreten sind, 
spielen vor allem die Freizeitaktivitäten im 
Verein eine große Rolle. Wir machen Ausflü-
ge, fahren einmal im Jahr zelten und verbrin-
gen viele gemütliche Stunden in unserem 
frisch renovierten Vereinsheim. 
In den vergangenen drei Jahren haben 
Sie sich intensiv um die Mitgestaltung 
des Ferienprogramms der Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte bemüht. Worin lag 
bzw. liegt ihre Motivation?
In erster Linie war es uns ein Anliegen, neue 
Jugendliche zu gewinnen. Daneben möch-
ten wir aber auch Präsenz zeigen in unserer 
Gesellschaft und in unserer Gemeinde. Es ist 
uns wichtig, die Eltern unseres Nachwuchses 
über den Sport zu informieren: Der Schieß-
sport ist kein “Ballern”, sondern schult die 
Konzentrationsfähigkeit. 
Wie sind ihre bisherigen Erfahrungen aus 
der Umsetzung in den letzten Jahren?
Leider waren wir bisher nur einmal dabei, 
aber das ist gut gelaufen. 
In der Evaluationsbesprechung des Fe-
rienprogramms 2023 sind wir gemein-
sam zu dem Entschluss gekommen, das 
Programm 2024 weniger auf die Ferien 
zu fokussieren, sondern ganzjährig Pro-
grammangebote für Kinder und Jugend-
liche zu kreieren. Wie bereitet ihr Euch auf 
dieses breitere Angebot für Kinder und 
Jugendliche in der Gemeinde St.Oswald-
Riedlhütte vor?
Wir werden auf jeden Fall die Kinder und 
Eltern zu unserem Bürger- und Gartenfest 
einladen, wo man gerne einmal den Schieß-
sport ausprobieren und Fragen stellen kann. 
Das genaue Datum steht noch nicht fest. Au-
ßerdem findet jeden Freitag um 18 Uhr unser 

Jugendtraining und ab 20 Uhr das Training für 
Erwachsene statt. Jeder kann und darf gerne 
einfach vorbeikommen und ausprobieren. 
Wenn Du in Bezug auf die Gestaltung des 
Kinder- und Jugendprogramms drei Wün-
sche frei hättest, welche wären das?
Das Ferienprogramm, wie es bisher veran-
staltet wurde, war für uns wenig geeignet. 
Stattdessen laden wir Interessierte gerne zu 
uns ins Vereinsheim ein. Über Zuschuss für 
unsere Sportausrüstung würden wir uns sehr 
freuen. Und für das gemütliche Beisammen-
sein nach dem Training wären einige neue 
Unterhaltungsspiele ganz toll! 

Neben dem offiziellen Teil des Interviewes 
konnte ich auch viele Stimmen der Kinder- 
und Jugendlichen einfangen, die beim Trai-
ning anwesend waren.  Die Motivation für 
den Sport ist vielfältig. Am häufigsten wur-
den die gemütliche und familäre Atmosphäre 
und der gute Zusammenhalt genannt. Auch 
der sportliche Erfolg und das eigene Können 
begeistern die Jugendlichen. Und natürlich 
motivieren ältere Geschwister oder Famili-
enmitglieder, dem Verein beizutreten. “Weil i 
oafach woid” war wohl die pointierteste Ant-
wort. Einige der Kinder sind erst seit kurzen 
dabei – und dafür sei der Auftritt des Vereins 
beim Glosafest verantwortlich gewesen. 
Andere sind schon 40 Jahre und mehr mit 
Freude dabei. Insgesamt sind derzeit über 
40 Vereinsmitglieder unter 27 Jahre alt und 
damit im Jugendbereich – das entspricht in 
etwa ein Drittel aller Vereinsmitglieder. 
Was da wohl am meisten Spaß macht? “As 
Schoißn natürlich!” Und daneben die vielen 
Freizeitaktivitäten. Die Kinder berichten vom 
jährlichen Ferienzeltlager, von Ausflügen und 
Biergartenstunden. Kanufahren, Zelten oder  
einfach ein gemütliches Beisammensein im 
Vereinsheim. Und dann bekomme ich noch 
eine Erklärung, was am “Ausschiaßn” so viel 
Spaß macht. Eine Breze, oder eine Flasche 
Spezi sind da der Preis. Und dann geht es 
drum, wer besser schießen kann. Der Ver-
lierer bezahlt dann die Runde. Neben diesen 
kleinen Wettbewerben sind es aber auch die 
großen, die es vielen angetan haben. Ge-
meint ist das Wettkampfschießen, zum Bei-
spiel der Jugendpokal, die Gaumeisterschaf 
ten oder das Gaunikolausturnier. Das “Guschu

open” bei dem die Jugend aus allen bayeri-
schen Bezirken zum Wettschießen zusam-
menkommt, ist ein sportliches Highlight. Im 
Bezirk ist man auch vertreten beim “Minister-
Pokal” und bei den Jugendfernwettkämpfen, 
sogar bei der Deutsche Meisterschaft! 
“Mir macht es am meisten Spaß und Freude, 
die Jungen zu trainieren und zu sehen, wie 
sie immer besser werden - zuzuschauen, wie 
sie wachsen und sich entwickeln,” so Jugend-
leiter Tom Stadler. 

Für das Interview: Julian Vater, Jugendbeauf-
tragter der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte.
Gerne besuche ich auch Deinen Verein als Ju-
gendbeauftragter! Ich freue mich, wenn ich 
Euch kennenlernen darf. Am besten wir kom-
men in Kontakt unter jugend@sankt-oswald-
riedlhuette.com oder 0157 77 74 63 18. 



14

Aus den Schulen

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

150 Gespräche in drei Stunden
Speed-Dating in der Partnersuche ist bereits bekannt, aber Job-
Speed-Dating? An 
der Paul-Friedl-
Mittelschule nah-
men elf Betriebe 
am Berufsorientie-
rungstag für die 8. 
und 9. Klasse teil – 
mit großem Erfolg. 
Bei einem Job-Speed-Dating treffen Schülerinnen und Schüler sowie 
Arbeitgeber zu jeweils 10-minütigen Vorstellungsgesprächen zusam-
men. Dieses Blitz-Kennenlernen bietet eine großartige Chance für 
Jugendliche auf Ausbildungsplatzsuche, mit regionalen Ausbildungs-
betrieben in einen ersten Austausch zu kommen. 
Bei dieser Art von Veranstaltung zählen in erster Linie nicht die Noten, 
sondern der erste Eindruck. Dazu sollten sich die Klassen im Vorfeld 
über drei der angemeldeten Firmen Informationen einholen. Bei ei-
nem Einzelgespräch konnten sie dann Genaueres über Ausbildung, 
Vergütung oder Weiterbildung erfragen.
Zu Beginn waren die Schülerinnen und Schüler noch etwas zaghaft, 
aber es dauerte nicht lange und es entstanden rege Gespräche an 
allen Tischen. Dieser Austausch in kurzer Zeit machte hungrig – und 
so wurde von der ES-Gruppe unter Anleitung von Fachoberlehrerin 
Annemarie Graf ein tolles Buffett angerichtet und für die Pausen be-
reitgestellt. Der Vormittag verging wie im Flug. Schulleiterin Kerstin 
Kraft-Braumandl zeigte sich sehr zufrieden: „Diese neue Erfahrung 
war spannend und sowohl für die Schülerinnen und Schüler als auch 
für die Betriebe eine gelungene Veranstaltung. Aufgrund der durch-
wegs positiven Rückmeldungen wollen wir das Job-Speed-Dating auf 
alle Fälle als regelmäßige Veranstaltung etablieren.“
Diese Betriebe nahmen am Job-Speed-Dating teil: 
Autohaus Michael Krammer; AVS Römer GmbH & Co. KG; Berufliches 
Schulzentrum Waldkirchen-Grafenau; Caritasverband für die Diözese 
Passau (Berufsbildungszentrum für soziale Berufe Zwiesel); Caritasver-
band für die Diözese Passau (Kindergarten); KOMAX SLE GmbH & Co. KG; 
Pflegeakademie Grafenau; Rosenium Schönberg; Salon Piller, Sesotec 
GmbH; WK-Systemtechnik GmbH & Co. KG  PFM

Projekt „Wir komponieren!“ 
Die 3. Klasse der Heinz-Theuerjahr-Schule erlebte am 18.3. einen be-
sonders musikalischen und kreativen Vormittag. Unter der Leitung von 
Musikerin Christiane Öttl komponierten die Kinder ihr eigenes Lied. 
Nach einer gemeinsamen Ideensammlung stimmte die Klasse über 
die verschiedenen Vorschläge zum Inhalt des Liedes ab. Die Mehrheit 
entschied und so entstand ein lustiges Lied rund um einen jungen 
Hund namens Cara und dessen Vorlieben. So reimten die Kinder bei-
spielsweise, dass Cara gerne an einem Rehhax’n knabbert und dabei 
schon auch mal sabbert. Zeile für Zeile dichteten die Schülerinnen und 
Schüler ihren Liedtext – stets mit professioneller Unterstützung durch 
Christiane Öttl. Anschließend wurde eine Melodie für den Refrain und 
die Strophen erfunden und fleißig geübt. Instrumental begleitet wur-
de die Klasse dabei von Christiane Öttl an der Gitarre und den Schülern 
Sebastian Simmet am Saxophon und Lukas Graf auf der Flöte. Zum Ab-
schluss präsentierten die Kinder ihr neu komponiertes Lied der Schul-
familie und ernteten dafür reichlich Beifall. 
Ein besonderer Dank gilt auch den Sponsoren, unter anderem auch 
dem Landkreis Freyung-Grafenau, die dieses tolle Projekt unterstützt 
haben!       GS Sp.
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Josef Schopf, Riedlhütte 

Ottilie Gottbrecht, Reichenberg 

zum 80. Geburtstag:
Hannelore Nothaft, St. Oswald

zum 85. Geburtstag:
Hermine Schopf, Siebenellen

zum 91. Geburtstag:
Karl Schreindl, Riedlhütte 

zum 93. Geburtstag:
Maria Schreiner, Riedlhütte

zum 95. Geburtstag:
Anna Graup, Höhenbrunn 

(Jubilare von 01.03 bis 31.03)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Als Neubürger begrüßen wir: 
Pletz Nadine, Riedlhütte

Fechter Christoph, Riedlhütte

Wir trauern

Halfar Hedwig, Haslach  -  85 Jahre 
Friedrich Martha, St. Oswald  -  69 Jahre 

Höcker Katharina, Guglöd  -  81 Jahre   
Daten bis zum 20. März

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Seidl Maria, aus Haslach zum 80. Geburtstag

Schreib Herbert aus Riedlhütte  zum 80. Geburtstag
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen

Wir komponieren
Einen ganzen Vormittag der besonderen Art durften die Schüler/-der 
Kombiklasse 2/3 mit ihrer Lehrerin Tanja Frank erleben. Das Projekt 
mit dem Titel „Wir komponieren!“ soll Kinder für Musik begeistern, sie 
in einen kreativen Schaffensprozess einbinden und sie auf spielerische 
Art und Weise an das Musizieren heranführen, wie Christiane Öttl, die 
Dozentin, erklärt. Konkret wird innerhalb eines ganzen Schultages 
ein eigenes Werk geschaffen. Dabei bestimmen die Kinder selbst das 
Thema, Stimmung, Sprache und Stilistik – und werden in jeder Phase 
selbst tätig. Da die Komposition buchstäblich aus dem Nichts entsteht, 
ist jedes Werk ein Unikat und exklusiv individuell der Grundschulgrup-
pe zuzuschreiben. In einem kleinen Arbeitsheft soll das Lied, das am 
Ende von den Sieben- bis Neunjährigen unter Anleitung „erfunden“ 
wird, festgehalten werden. Die Klasse 2/3 verständigte sich zuerst 
auf den Inhalt des Liedes, nämlich die Kombiklasse 2/3 und die Natur 
sollten Thema sein. Als nächsten Schritt wurden die „Hauptpersonen“ 
festgelegt, ein „sprechender Baum“ und die Kinder der 2/3. Nun wur-
de eine Geschichte anhand von Wörtern und dazu passenden Reim-
wörtern erzählt. Dazu wurde noch ein Refrain gefunden „Da Baam 
und die 2/3, de dann se heid so gfrei“, auch das Bayerische wurde von 
den Schüler/-innen demokratisch als Sprache bestimmt. Leo Stadler 
mit seiner Harmonika sowie Emilia Meininger und Jana Schwankl 
mit ihren Blockflöten wurden ebenso ins Werk integriert. Nach einer 
Übungsphase wurde das neu komponierte Lied der Schulfamilie in 
der Turnhalle präsentiert und mit viel Beifall belohnt. Ein großer Dank 
geht an Frau Öttl, die es meisterhaft verstand, alle Ideen, Anregun-
gen und Wünsche der Kinder ins Werk zu integrieren und die mit viel 
Fingerspitzengefühl die Entstehung des Liedes begleitete und voran-
brachte. „Dankeschön“ auch den Sponsoren, unter anderem auch dem 
Landkreis, die dieses tolle Projekt unterstützt haben!

Tel.:
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100- jähriger Kalender / Aus den Vereinen

100-jähriger Kalender im 
April/Mai
April
01. – 03. Der Monat beginnt recht kalt
04. Es folgt ein schöner und warmer Tag
08. Windig und starker Platzregen
09. – 11. Nochmals folgen schöne und warme Tage
Mai
01. – 02. Rau, sehr windig und unangenehm kalt
04. – 15. Schon wärmer, aber trotzdem noch ge-
mischtes Wetter mit etwas Regen und gelegentli-
chen Gewittern
24. Morgens frostig kalt
27. Ein sehr schöner Tag
28. – 29. Kalt und es kann auch etwas Regen fallen
30. Ganzer Tag frostig und kalt
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Schüler aus Riedlhütte 1938/1939 mit Lehrerin Frau Richter
Herzlichen Dank für das Foto an Boxleitner Wilma aus St. Oswald

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage
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Veranstaltungen

„Mensch und Landschaft- Holzfiguren und Bilder im Dialog“ 
von Elisabeth Ettl und Herbert Muckenschnabl 

Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

 
 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Toastabend - Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte ab 17.30 Uhr. Anmeldung unter 
Tel. 08553-979004 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
jeden zweiten Monat am ersten Dienstag: DU FEHLST UNS 
SO Gesprächsabende für verwaiste Eltern von 18 bis 19.30 Uhr statt. 
Anm. unter: Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. Tel. 
08551/9176183 oder 0171/4836819 E-Mail hospizverein-frg@web.de

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - FR 10-17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr ab Mai DI -FR 10-18 
Uhr, Sa 10-16 Uhr Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Wiederkehrende Veranstaltungen:

BBV Bildungswerk
Viele unserer Angebote sind kostenlos. Weitere Informationen, An-
meldung und unser gesamtes Programm finden Sie unter: www.
bildung-beratung-bayern.de
16.04. 19:00 Uhr Mobile Payment 
16.04. 10.00 Uhr Vielfalt der Schlachtmöglichkeiten
16.04. 19:00 Uhr Geflügel schlachten und vermarkten - 
Welche Einrichtungen brauche ich?
16.04. 09:00 Uhr Tipps und Tricks rund um Excel
17.04. 19:30 Uhr Energetisches Sanieren am Eigenheim 
23.04. 19:00 Uhr Agrarpolitik: Wer? Wo? Wie? 
24.04. 19:00 Uhr „Du bist was Du isst - Ernährungsstile 
unter der Lupe“ 
26.04.2024 19:00 Uhr Kauf, Erbe, Schenkung: Wege 
zur eigenen Immobilie
29.04.2024 19.00 Uhr ETF´s für Fortgeschrittene
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion 15. April bis 15. Mai:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.
MITTE April
10. April: Informationsabend des 
Frauenbunds St. Oswald zum Thema 
„Mehr als du denkst“ an dieser Veranstal-
tung sind auch Nichtmitglieder herzlich                                                 
willkommen. 
***
14. April: Trauerwandern in der Trauer be-
wegt sein - Lassen Sie uns gemeinsam ein paar 
Schritte gehen.... Dauer ca 2-4 Std März um 12 
Uhr sonst um 13 Uhr. Anmeldung unter Hospiz-
verein Tel. 08551 9176183 oder hospizverein-
frg@web.de. 
***
19. April: Tag der offenen Tür an der Paul 
Friedl Mittelschule. Siehe S. 12.
***
21. April: Generalversammlung des DJK 
SV St. Oswald um 18 Uhr im Vereinsheim.
***
27. April:  Kinder und Jugendprogramm 
der Gemeinde
Spielevormittag in der Aula der Paul-Friedl-
Mittelschule von 10 - 12 Uhr. Ansprechpartner: 
Julian Vater (0157-77746318), Anmeldung er-
forderlich bis 22.04.2024. 
Basteln für Mutter- und Vatertag im Pfarr-
saal Riedlhütte von 15-16 Uhr.  Ansprechpart-
nerin: Barbara Piser (0170 2444402). Anmel-
dung erforderlich. 

ANFANG Mai
4 Mai: Schnuppergolf. Kostenloses Ausprobie-
ren beim Golfclub von 13-16 Uhr. An jedem ers-
ten Samstag im Monat von Mai bis September. 
Infos unter www.gcanp.de/schnuppern s. S. 9
***
04.05. – 05.05.: „Tage der offenen Türe 
2024 „ bei der Feld- und Waldbahn Riedlhütte 
e.V. am Festplatz im Ortszentrum von Riedlhüt-
te ( Bergstrasse 5; 94566 Riedlhütte ) Jeweils an 
beiden Tagen durchgehend von 10 Uhr bis 17 Uhr 
geöffnet. Fahrten auf der Feldbahn finden in der 
Zeit von 10 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17 Uhr statt.
Der Eintritt und die Mitfahrt auf dem Feldbahn-
zug sind frei. Der Verein und seine Mitglieder

Maibaumaufstellen
Reichenberg:  Di, 30. April ab 16 Uhr.  
  (Danach gemütliche Fei- 
  er im Dorfhaus. Für Essen  
  und Getränke ist gesorgt)

St. Oswald:  Di, 30. April ab 14 Uhr  
  am Dorfplatz. Für das  
  leibliche Wohl ist   
  gesorgt.
Haslach:  Mo, 29. April um 18 Uhr  
  umlegen
  Di, 30. April um 17 Uhr  
  aufstellen mit Maifeier  
  und Spezialitäten der  
  Metzgerei Baumann.
Höhenbrunn:  DI, 30. April um 16 Uhr.
Riedlhütte: Di, 30. April Maibaum  
  herrichten mit anschl.  
  Maibaumwache (hier ist  
  die Bevölkerung herzlich  
  eingeladen).
  Mi, 1. Mai ab 14 Uhr  
  aufstellen
Guglöd:   DI, 30. April gegen 17  
  Uhr, anschließend ge- 
  mütliche Sitzweil

Der Baumwipfelpfad in Neuschönau bleibt 
aufgrund von Revisionsarbteien vom 15. Ap-
ril bis voraussichtlich einschließlich 28. April 
geschlossen.

freuen sich über eine Spende vor Ort ! Informa-
tionen an den beiden Fahrtagen während der 
Öffnungszeiten erhalten sie 0151- 25 89 06 52 
www.feldbahn-riedlhuette.de. 
***
4 Mai: Garnsamstag. Beginn mit dem Wahl-
fahrtsgottesdienst um 10 Uhr des Ortscaritasver-
bands und der Dorfvereine.Im Anschluss buntes 
Markttreiben.
***
5. Mai: Maifest im Kindergarten St. Oswald 
Beginn ab 10 Uhr. Siehe Seite 3
***
9. Mai: Vatertagsfest in Haslach. Geselliger 
Festbetrieb im Bierzelt.

Lauf- und Fitness-Wochen
Beginn 8. April um 19 Uhr im Nordic Sport Zent-
rum Rosenau. (Kann evtl auch später noch einge-
stiegen werden). Treffpunkt sonst jeden Montag 
und Mittwoch um 19 Uhr.  Teilnahme kostenlos. 
Anmeldung bei Sport Fuchs in Grafenau.
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Aus den Schulen

Aus der Realschule Grafenau
Alkohol und Auto – das passt nicht zusammen!
Die Schüler/innen der 9. Klassen erhielten einen aufschlussreichen 
Vortrag von Richter Anton Donaubauer vom Amtsgericht Deggendorf 
über die Gefahren von Alkohol und Drogen im Straßenverkehr, insbe-
sondere für junge Menschen.
Richter Donaubauer legte besonderen Wert darauf, die Realschülerin-
nen und -schüler über die gravierenden Konsequenzen von Alkohol- 
und Drogenkonsum am Steuer aufzuklären. Eindringlich warnte er vor 
den lebensgefährlichen Risiken, die sich nicht nur für die Fahrer selbst, 
sondern auch für andere Verkehrsteilnehmer ergeben.
Ein weiterer wichtiger Aspekt war die Gefahr der Abhängigkeit von 
Alkohol und Drogen. Anton Donaubauer erklärte den Jugendlichen, 
dass deren Konsum zu einer persönlichen Abwärtsspirale führen kann 
bis hin zu einer Einweisung in eine psychiatrische Anstalt und im 
schlimmsten Falle sogar zum Tod des Abhängigen.
Der Vortrag von Richter Donaubauer erwies sich als äußerst informativ 
und schockierend zugleich. Die Schüler/innen zeigten großes Interesse 
an den realen Beispielen und stellten viele Fragen, die der Amtsrich-
ter geduldig beantwortete. Die Veranstaltung trug dazu bei, das Be-
wusstsein für die Risiken von Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 
zu schärfen und die Verantwortung jedes Einzelnen für die eigene Si-
cherheit und die der Mitmenschen zu betonen.

Berufsorientierung wird an der Realschule Grafenau groß 
geschrieben
Die Realschule Grafenau wurde erneut für ihre hervorragenden Maß-
nahmen zur Berufsorientierung mit dem Berufswahlsiegel des Bil-
dungswerks der Bayerischen Wirtschaft e.V. ausgezeichnet. Bereits 
zum dritten Mal in Folge darf sich die Schule mit Schulleiter Ferdinand 
Klingelhöfer über diese angesehene Auszeichnung freuen. Sie unter-
streicht deutlich ihre kontinuierlichen Anstrengungen und ihre Lei-
denschaft für die Berufsorientierung.
Die Bewerbung wurde von drei Juroren aus den Bereichen Schule, 
Wirtschaft und Behörden auf „Herz und Nieren“ bewertet. Anschlie-
ßend überprüft die Jury bei einem eintägigen Schulbesuch die erfor-
derlichen Kriterien indem Unterrichtsstunden besucht und Gespräche 
mit allen Vertretern der Schulfamilie, wie etwa Schulleitung, Lehr-
kräften, Elternvertretern, Schülern und auch Unternehmensvertretern 
geführt werden.
Die Realschule Grafenau freut sich sehr über diese wiederholte Aus-

zeichnung und wird sich auch in Zukunft bemühen, ihren Schülern 
die bestmögliche Vorbereitung auf ihre berufliche Zukunft zu bieten 
und die Qualität der Berufsorientierung weiterhin kontinuierlich zu 
verbessern.

Politik hautnah erleben
Die neunten und zehnten Klassen der Realschule erlebten kürzlich bil-
dungsbereichernde Ausflüge in die Welt der deutschen Politik. 
Zu einen fanden sich die Schüler im Kulturpavillon der Stadt Grafe-
nau ein, um die Wanderausstellung des Deutschen Bundestags zu 
erkunden, die vom Grafenauer Bundestagsabgeordneten Muhanad 
Al-Halak in seine Heimatstadt geholt wurde.
Die 45-minütige Führung, geleitet von kompetenten Experten, bot den 
Schülern einen faszinierenden Einblick in die entscheidenden Momen-
te der deutschen Geschichte seit der Gründung der Bundesrepublik. 
In einer weiteren Veranstaltung durfte die Realschule Grafenau den 
Bundestagsabgeordneten Thomas Erndl zu einem informativen Be-
such bei den Abschlussklassen begrüßen. Die Veranstaltung bot den 
Schülerinnen und Schülern eine einzigartige Gelegenheit, einen Blick 
hinter die Kulissen der politischen Arbeit zu werfen.
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  
www.evangelisch-grafenau.de

Auf die Wolle – fertig – los!
Im Projektunterricht hatten die Kinder der Ganztagesklassen 5 und 
6 an der Paul-Friedl-Mittelschule die Möglichkeit ein ganz besonde-
res Werkstück zu 
schaffen. Frau 
Sabine Moore 
von „ilsa-T-Filz 
mit Idee“ brachte 
den Schülerin-
nen und Schülern 
ihre Kenntnisse 
aus der eigenen 
Filzwerkstatt nä-
her und führte 
durch drei Pro-
jektnachmittage. Vom Märchenhäuschen bis zum Einhorn oder zur 
Handytasche, am Ende entstanden tolle Produkte, welche die Kinder 
voller Freude mit nach Hause nehmen durften.    
PFM

Der Herr ist auferstanden! – Er ist wahrhaft auferstanden!
Dieser Freudenruf über die Auferstehung ist zum äl-
testen Ostergruß der Christenheit geworden. Nicht 
das im Vergleich dazu eher blasse „frohe Ostern“, 
sondern die Vergewisserung über die Auferstehung 
des Herrn ist der österliche Gruß unter Christen – in 
den orthodoxen Kirchen, aber auch in Klöstern und 

Priesterseminaren hierzulande auch tatsächlich noch gepflegt.
Dabei ist es wunderbar, dass die Auferstehungsfreude in eine Gruß-
formel eingegangen ist. Denn ein Gruß ist oft mehr als nur ein Wort 
für die Begegnung zweier Menschen. Wie im „Petri Heil“ der Fischer, 
im „Waidmanns Heil“ der Jäger oder im „Glück auf“ der Bergleute, so 
steckt auch in diesem Ostergruß viel mehr drin.
So kann der Gruß ein Wunsch sein und bedeuten: Ich wünsche dir, dass 
auch du die Osterfreude in deinem Leben spüren kannst. Der Gruß 
kann auch ein Bekenntnis sein: Jesus Christus soll als auferstandener 
Herr einen Platz in meinem Leben haben. Der Gruß kann ein Lebens-
motto ausdrücken: Die Freude über die Auferstehung soll über meinen 
Begegnungen stehen, soll mein Leben prägen. Und zugleich hat der 
Gruß auch etwas Alltägliches: So selbstverständlich wie ein Gruß soll 
auch mein Glaube an die Auferstehung sein.
Probieren Sie es in diesen Ostertagen doch einmal aus: Grüßen sie 
nicht mit einem Allerwelts-Gruß, sondern mit dem Freudenruf „Der 
Herr ist auferstanden“. Und wenn die Antwort bei Ihrem Gegenüber 
stockt, dann erklären Sie in aller Bescheidenheit, wo dieser Gruß her-
kommt und was er für Sie bedeutet.
So wünsche ich Ihnen eine gesegnete und gnadenreiche Osterzeit, 
denn der Herr ist wahrhaft auferstanden!
Ihr Tobias Asbeck
Kaplan im Pfarrverband Grafenau

Stellenanzeige
Die Pfarrkirchenstiftung St. Oswald sucht 

eine/n Raumpfleger/in (m/w/d) 
als Krankheitsvertretung für anfallende Reinigungsarbeiten in der 

Pfarrkirche und im Pfarrheim St. Oswald. 
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro Grafenau nachfragen. Tel. 

08552/1271
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Apothekennotdienst 
17.04.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
18.04.24: Marien-Apotheke Grafenau 
19.04.24: Obere Apotheke Grafenau 
21.04.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
24.04.24: Wald-Apotheke Spiegelau 
25.04.24: Markt Apotheke Perlesreut 
26.04.24: Wald-Apotheke Schönberg 
29.04.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
30.04.24: Marien-Apotheke Grafenau 
01.05.24: Obere Apotheke Grafenau 
03.05.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
06.05.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
07.05.24: Markt Apotheke Perlesreut 
08.05.24: Wald-Apotheke Schönberg 
11.05.24: Margareten-Apotheke Schönberg 
12.05.24: Marien-Apotheke Grafenau 
13.05.24: Obere Apotheke Grafenau 
15.05.24: Stadt-Apotheke Grafenau 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
geöffnet ab 25.3.
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
öffnet am 27. April wieder
Dreisessel: 
MI bis SO 9 bis 18 Uhr.  
Donnerstag Hüttenabend bis 22 Uhr
Warme Küche täglich bis 16 Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr.
Falkenstein:
bis 30.4 durchgehend geschlossen. 
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb
Auto Janka
Goldener Steig 38
94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50
Fax 0 85 52/97 34 48
autojanka@t-online.de

Hiermit möchte mich bei 
allen Kunden herzlich 

bedanken, vor allem bei 
meiner Stammkundschaft 
für die langjährige Treue.

Leider muss ich jetzt nach 
20 Jahren wegen Um-

strukturierung des Gebäu-
des meinen Friseursalon 

aufgeben.
Ich war immer mit Lei-
denschaft und Liebe in 

meinem Beruf tätig und
bin noch als mobile Friseu-

rin unterwegs
Tel.: 0160 92981133

privat: 08552 9747407

Ihre 
Gisela Neubauer

Abschied nach 20 Jahren

Auch ihr Auto braucht für den  

Frühling neue „Schuhe“. 

Denken Sie schon jetzt an die 

Sommerreifen 

und den Frühjahrscheck.
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de


